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Haben Sie

einen guten
Geschmack?
Zusammengestellt von Werner Wälchli

Die Schönheit wird nicht mit dem Verstand erfaßt.
Sie kann auch nicht bewiesen werden. Das schließt
keineswegs aus, daß sich Geschmacksurteile begründen

lassen. Der Sinn für Schönheit, der Geschmack,
kann zwar nicht erzwungen, aber er kann geübt und
geschärft werden. Unser graphischer Mitarbeiter
Werner Wälchli, für den Geschmackskultur zu den
unerläßlichen Voraussetzungen seines Berufes
gehört, stellt auf diesen zwei Seiten je ein gutes neben
ein schlechtes Beispiel. Streichen Sie bei den vier
Beispielen jeweilen das Bild an, das Ihnen besser

gefällt, also A oder B. Prüfen Sie nachher Ihr
Urteil an der richtigen Lösung auf Seite 41 nach.

Wiederholen Sie das Experiment mit Ihren Kindern

und Bekannten. Gelingt diesen der Versuch
nicht so gut wie Ihnen selbst, so fühlen Sie sich bitte
deswegen nicht allzu erhaben. Ein guter Geschmack
ist für die, die ihn besitzen, und für deren Umwelt
eine schätzenswerte Gabe, aber es gibt noch
wichtigere Tugenden.

1. Die gleichen Blumen in verschiedenen Vasen. Beide Vasen sind in der Form gut. Mit welcher Vase ist der
Strauß schöner?
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2. Zweimal die gleiche Foto. Welcher Ausschnitt ist besser?

3. Welches der zwei Kreuzstichmonogramme
ist schöner?

4. Zwei gestickte Monogramme. Welches
ist schöner?
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